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Mit einem Großaufgebot waren die Rettungskräfte nach dem Reizgasalarm an der Bahnhofstraße im Einsatz. DZ-Fotos: Stief

DÜLMEN. Der Streit zwischen
zwei Personen in einer
Flüchtlingsunterkunft an der
Bahnhofstraße führte am
Mittwoch um 14.16 Uhr zu
einem Großeinsatz von Ret-
tungskräften aus dem ge-
samten Kreisgebiet.

Wie Feuerwehr-Presse-
sprecher Daniel Niehues am
Nachmittag mitteilte, kam
bei der Auseinandersetzung
Reizgas zum Einsatz, wo-
durch auch weitere Bewoh-
ner der Unterkunft verletzt
wurden.

Die beiden am Streit Betei-

ligten zogen sich mittel-
schwere Verletzungen zu.
„Durch den extrem starken
Einsatz des Reizgases in einer
Wohnung verbreitete dieses
sich im gesamten Gebäude,
sodass auch weitere Bewoh-
ner über Augenreizungen
klagten“, so Polizeisprecherin
Britta Venker. „Bei dem Streit
hatte das Opfer des Streits
das Gas in großer Menge ein-
gesetzt, um sich zur Wehr zu
setzen.“ Wie es zur Ausein-
andersetzung gekommen
war, konnte die Polizei am
Mittwoch noch nicht mittei-
len. Wegen der großen An-
zahl der Verletzten wurde ein

Rettungshubschrauber alar-
miert. „Wir mussten auch elf
weitere Personen, die zur
Unglückszeit im Haus waren,
behandeln und konnten da-
bei auf die Räume des be-
nachbarten Berufskollegs zu-
rückgreifen“, erläuterte Nie-
hues. Sieben durch Reizgas
Verletzte mussten ins Kran-
kenhaus eingeliefert werden,
die anderen konnten nach
ambulanter Behandlung
wieder entlassen werden.

Der Feuerwehr-Löschzug
Dülmen-Mitte war mit 25
Personen im Einsatz, die Po-
lizei nahm vor Ort die Er-
mittlungen auf. „Zur Straftat

können wir noch keine näh-
ren Angaben machen“, so
Venker, die aber einen frem-
denfeindlichen Hintergrund
ausschloss. Noch nicht klar
war am Nachmittag, ob es
sich bei den beiden am Streit
Beteiligten um Bewohner
oder Besucher der Unter-
kunft handelte. Die Untersu-
chungen der Polizei vor Ort
waren gegen 16.30 Uhr abge-
schlossen, die Ermittlungen
dauern an. Für die Dauer des
Einsatzes waren die Bahn-
hofstraße und der Kreu-
zungsbereich Friedrich-Ru-
in-Straße und August-Schlü-
ter-Straße gesperrt.

Großeinsatz für Feuerwehr und Polizei in Unterkunft am Bahnhof / Zahlreiche Bewohner verletzt

Im Streit Reizgas versprüht
Von Hans-Martin Stief

Auch ein Rettungshubschrau-
ber wurde bei dem Reizgasein-
satz angefordert.


